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C. H. Berlin, 14. Januar. 
Deut ſcher Reichstag. 
42. Sitzung vom 14. Januar. 

Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
v. Verdy du Vernois und Andere. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Es erfolgt zunächſt die Berichterſtattung 
über die Titel des Militär⸗Etats „Artillerie und 
Waffenweſen“. 

Zu den Ausgaben aus Anlaß der Aende⸗ 
rungen der Wehrpflicht 45,813,000 Mark, zu 
Beſchaffungen für artilleriſtiſche Zwecke und zur 
Herſtellung der für das hinzutretende Material 
erforderlichen Auſbewahrungsräume, erſte Rate 
61,224,100 Mark. 

Berichterſtatter v. Huene (Zentr.): Die 
Budget⸗Kommiſſion hat zur Prüfung dieſer For⸗ 
derungen eine Subkommiſſion niedergeſetzt, wel⸗ 
cher die eingeheudſten Aufklärungen ſeitens der 
Militärverwaltung gegeben worden ſind. Dieſe 
Auſklärungen haben die Subkommiſſion von der 
Nothwendigkeit dieſer Ausgaben überzeugt und 
auf Grund des Berichts der Subkommiſſion iſt 
auch die Budgetkommiſſion zu dieſer Ueberzen⸗ 
gung gelangt. Von einer Veröffentlichung der 
Mittheilungen der Regierung muß abgeſehen 
werden, weil dadurch ein großer Theil der ganzen 
Maßnahmen in Frage geſtellt werden dürfte. Die 
Kommiſſion empfiehlt die Genehmigung der be⸗ 
e Forderungen. 

hne Diskuſſion wird der Autrag der Bud⸗ 
getkommiſſion angenommen. : 
| Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion über die Frage der Fortdauer des 
ö Mandats des Abg. Dr. Delbrück (Reichsp.), dem 
. in feiner bisherigen Stellung als außerordent⸗ 
licher Profeſſor durch Reſkript des Kultusmini⸗ 
ſters vom 1. März d. J. ein Gehalt bewilligt 
worden iſt. Die Kommiſſion beantragt auf 
’ d des Artikels 21 der Reichsverfaſſung in 
Jolge der Verleihung einer Beſoldung das Man⸗ 
er = Abg. Dr. Delbrück für erloſchen zu er⸗ 

aren. 

Abg. v. Unruhe⸗Bomſt (Reichsp.) be⸗ 
antragt namens der Minorität der Kommiſſion, 
das Mandat nicht für erloſchen zu erklären, in⸗ 
dem er behauptet, daß durch die Verleihung der 
Beſoldung das Amt des Dr. Delbrück in keiner 
Weiſe verändert werde, Artikel 21 der Reichs⸗ 
verfaſſung auf Profeſſoren gar nicht angewendet 
werden konne. ; 

Abg. Rintelen (Zentr.) tritt dieſen Aus⸗ 
führungen bei, Abg. Klemm (Sachſen) befür⸗ 
wortet den Antrag der Kommiſſion, ebenſo Abg. 
Träger (fr.), welcher ausführt, daß der 
Schwerpunkt der Frage in der Beſoldung liege. 
Das unbeſoldete Amt iſt nach dem Eintritt der 
Beſoldung nicht mehr daſſelbe, vielmehr ein ganz 
anderes und die Beſtimmung der Verfaſſung im 
Artitel 21 iſt vollſtändig klar. 

Abg. Fraucke (natl.) iſt ebenfalls der An⸗ 
Ja daß das Gehalt in dieſer Frage das Ent 

idende ſei 


ei. a . 
Nachdem Abg. Dr. Enneccerus (natl.) 
ſich für die Fortdauer des Mandats ausgeſprochen, 
wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag 
Y Kommſſſion angenommen, das Mandat des 

Dr. Delbrück ſomit für erloſchen erklärt. 
folgt der Bericht ee (priifungs- 


Es 
Kounmiſſion über die Wahl des r. Webafy 
im 10. Breslauer Wahlkreiſe. 

Das Haus hatte am 9. April v. J. be⸗ 
bel Wag die Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit 
der Wahl auszuſetzen und den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, über verſchiedene, in dem 
Bern die Wahl erhobenen Proteſte aufgeſtellten 

ehauptungen Beweis erheben zu laſſen. Nach: 
dies geſchehen, hat die Kommiſſion aus dem 
ihr überwieſenen Material die Ueberzeugung ge: 
wounen, daß die ſämmtlichen Broteibehauptun- 
Sher theils unerwieſen und unbegründet, theils 
tr unerheblich ſeien und die Kommiſſion bean: 

agt daher, bie Wahl des Abg. Dr. Websty für 


gültig zu eit 
g. Gröber : Di inderhei 
der Kommiſſion hat war — Walke 
der Wahl geſtellt und ich abe. u bieſe Mino⸗ 
rügte gehört. Abgeſehen von den einzelnen ge: 
rügten Wahlverſtößen iſt der Autra anf Un⸗ 
Wach etserklämung durch das Sefannmtbild ber 
Sal perechtferti t, weil angeſichts der gerügten 
Thätigkeit des andraths Lieretz des Gd {- 
injpeftors Sregorovius, des Bauinſpektors a 
and der Einwirkungen der Arbeitgeh . 
Arbeiter dieſelbe nicht m r als ein . 
| Werden kann. Durch die feſtgeſtellten eet 
tungen hat die Wahl ein ganzes Bid en: 
Stimmung der dortigen Waßterſchat ce 
Der Einfluß, den die Wahlbeeinfluſſun ae de 
as Reſultat der Wahl gehabt hat, laßt ſich 
nathematiſch nicht nachweiſen, wo aber eine fo 
geringe Mehrzahl vorhanden iſt, wie hier, wo 
es klar iſt, daß die Wahlbeeinfluſſungen das 
Wahlreſultat gefälſcht haben müſſen, da lage ich: 
eine ſolche Wahl muß kaſſirt werden. 


AS 


a 


SS A A nn 


Hat die von bem Protefte aufgeſtellten Behauptun⸗ 
gen nicht beitätigt, die vernommenen Zeugen haben 
nicht bekunden können, daß am Wahltage über die 
Wähler im Wahllokale eine Kontrolle ausgeübt 
worden ſei und es iſt endlich auch nicht bewieſen, 
daß der königl. Bauinſpektor Bothe den ihm 
untergebenen Arbeitern Vorhaltungen über die 
abzugebenden 


wirkung des Kreisſchulinſpektors Gregoroviu 
die Lehrer von irgend einem Erfolg an Fr 
denn zur Ehre der Lehrer nehme ich an, daß fie 
nicht ſo m i find, um fic) beeinfluſſen 
u laſſen und empfehle ich Ihnen, bei der —.— 
begrinbete Praxis der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion 
u verbleiben und die Wahl für gültig zu 
| iren. 

Abg. Rickert (ofr.).: Es wäre eigenthüm⸗ 
lich, — der Reichstag als ſeine letzte Hand⸗ 


lung auf dieſem Gebiete ber Kommiſſion folgen 
wollte. Was iſt denn 


anz andere Grundſätze. 


Abg. Hegel (konſ.): Die Beweisaufnahme 


e Stimmen gemacht hat. Außerdem 
kann nicht angenommen werden, daß die Ein⸗ H 


i doch die Landesgeſetzgebungen nicht gehindert, die 


er⸗ In Elſaß⸗ Lothringen iſt die Landesgeſetzgebung 


das für eine wohlbegündete durch Unterbringung in einer Familie, und dieſe 
Praxis der Kommiſſion? Es iſt das doch nur Zwangserziehung wird es vom Straf Raths der 
die neuere Kommiſſion, denn die alte verfolgte gericht gegen Perſonen im 

Eine amtliche Wahl⸗ Jahren, welche wegen 


In dem Wahllokale ſelbſt hat eine Beeinfluſſung hung iſt in den Reichslanden während der Jahre 


der Spiegelhüttenarbeiter durch ihren Direktor 
und Maſchinenmeiſter ſtattgefunden. Dies it 
durch Zeugen nachgewieſen, es giebt aber Lente, 
die ſich nicht beweiſen laſſen wollen und dieſe 
wollen auch die notoriſche amtliche Wahlbeein⸗ 
fluſſung aus der Welt ſchaffen. Die Kommiſſion 
hat nun das Schreiben des Inſpektors Gregorovius 
an die Lehrer zwar als ungehörig, nicht aber als 
unzuläſſig bezeichnet. Das iſt eine ganz neue 
Folgerung, daß etwas Ungehöriges zuläſſig fein 
ſoll. Es tft wahrlich hohe Zeit, daß die Kom. 
miſſion ſchlafen geht (Heiterkeit) und daß wir 
endlich wieder zu den bewährten alten Grund⸗ 
ſätzen zurückkehren. Der Kreisſchulinſpektor, der 
auch vom Kultusminiſter veftifizict worden iſt, 
hat es gewagt, ſelbſt die Jugend zu vergiften und 
deſſen Vorgehen wollen Sie als ein zuläſſiges 
erklären? Ich habe die Ueberzeugung, daß der 
Reichstag in dieſem Falle nicht der Kommiſſion 
ſolgen wird. Erklären Sie die Wahl des Abg. 
Dr. Websky für ungültig, damit werden Sie 
dem Anſehen des Reichstages einen Dienſt er⸗ 
weiſen. (Beifall links.) 

Abg. Veiel (nat. ⸗lib., Referent der Kom⸗ 
miſſion) rechtfertigt die Anſicht der Mehrheit der 
Wahlprüfungs⸗Kommiſſion im Weſentlichen aus 
den vom Abg. Hegel geltend gemachten Gründen. 
Die Kommiſſion hat in ihrer Beſchlußfaſſung 
über die vorliegende Wahl keine neuen Prinzi⸗ 
pien auſſtellen wollen. Die Vorwürfe, welche 
der Abg. Rickert der Kommiſſion gemacht hat, 
find zum großen Theil darum hinfällig, weil die 
Kommiſſion nicht über Thatſachen zu urtheilen 
hatte, die nicht in dem Proteſte gegen die Wahl 
erörtert ſind. Das Schreiben des Schulinſpek⸗ 
tors Gregorovius kaun man nicht als Wahl⸗ 
beeinfluſſung in dem Sinne auffaſſen, den der 
Abg. Rickert ihm gegeben hat. 

Abg. Singer (Sozialdemok.): Die Art 
der Wahl, der der Dr. Weboky fein Mandat ver- 
dankt, iſt es, welche die jetzige Majorität des 
Reichstages geſchaffen hat. Es iſt nachgewieſen, 
daß der Arbeitgeber dieſe feine Eigenſchaft be- ſtrafbare Handlung überhaupt nicht in Frage oder 
nutzt hat, auf ſeine Arbeiter ſo einzuwirken, daß eine ſolche zwar begangen, aber Freiſprechung 
eine Wahl in ſeinem Sinne zu Stande komme. aus einem anderen Grunde als wegen mangeln⸗ 
Wenn der Reichstag ein ſolches Verfahren durch den Unterſcheidungsvermögeus oder Verurtheilung 
ſeine Abſtimmung gut heißt, ſo iſt es begreiflich, erfolgt iſt. Nach dieſem Beiſpiele Badens will 
wenn in immer weitere Kreiſe des Volkes die der neue dem Bundesrathe vorgelegte Geſetzent⸗ 
Ueberzeugung drinzt, daß die Wahlfreiheit nicht ot das Inſtitut der Zwangserziehung in 
mehr gewährleiſtet wird. Dazu kommt nun noch Elſaß Lothringen weiterentwickeln. Dabei konnte 
die amtliche Wahlbeeinfluſſung ſeitens des In⸗ für die Geſtaltung des Entwurfs in weſentlichen 
ſpektors Gregorovius und es ift alſo Thatſache, Punkten der Entwurf eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
daß der Wahlkreis drei Jahre hindurch durch buches für das deutſche Reich, welcher die Frage 
einen Abgeordneten vertreten worden iſt, der nicht der Zwangserziehung unter dem zivilrechtlichen 
von der Majorität des Wahlkreiſes gewählt iſt. Geſichtspunkte regelt, als Mufter dienen. Die 
Weil hier eine verwerfliche und unmoraliſche Des Fürforge für VE Kinder hat übrigens 
einfluſſung der Wahl, eine Verletzung des Wahl⸗ auch neuerdings in Fraukreich mehrfach zu geſetz⸗ 
geheimniſſes ſtattgefunden hat, hoffe ich, wird geberiſchen Entwürfen Anlaß gegeben. 
der Reichstag für die Kaſſirung der Wahl ſtim⸗ 
men. Daß wir dafür ſtimmen werden, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. ; — 

Abg. Kulemann (nat. ⸗lib.): Es iſt über⸗ 
haupt bedauerlich, daß der Reichstag über der⸗ 
artige Dinge zu euntſcheiden hat. ir dürfen 
uns nicht durch eine Gemüthsſtimmung verleiten 
laſſen, eine Wahl zu kaſſiren, man darf ſich nicht 
durch den Unwillen über ganz gewöhnliche Un⸗ 
regelmäßigkeiten leiten laſſen, das iſt keine gerecht⸗ 
fertigte Argumentation. Ich kann in den ein⸗ 
zelnen hervorgehobenen Punkten des Proteſtes 
eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung nicht erblicken 
und es bleibt im Ganzen nur das Verhalten des 
Inſpektors Gregorovius übrig, aber auch in 
allen gegen ihn hervorgehobenen Beſchuldigungen 
kann ich die Beweisführung nicht als gelungen i . : 
auſehen. Wenn die Beamten durch Argumente : 
auf die Wahl einzuwirken ſuchen, fo iſt das ein 
Recht, ba pital 1 5 nur ee 
ten nicht beſtritten werden kann und nur ſolche ,; is : l 
Argumente hat der Gregorovins gebraucht, wer n e Pol mate” Sn Wp d one 
auch die von pia i n Tom theilung wiedergeben, wonach mehrere Aerzte 
die richtige iſt. Das i puukt, unſerm Kaiſer einen mehrwöchentlichen Aufent⸗ 
dem aus die Sache betrachtet werden muß und halt in Aix⸗les⸗ Bains oder in einem Pyrenäen⸗ 
von dieſem Standpunkte aus komme ich dazu, pade angerathen haben. Wir brauchen nicht erſt 
dem cee gel zuzuſtimmen. (Beifall.), beſonders zu betonen daß die „Berl. Pol. Nachr.“ 

Abg. Dr. Win tal (Str.): Wenn niemals eine ſolche Notiz enthalten haben, wollen 
Eu weiter vorläge, als das Schreiben des och auf dieſe Art von Veriſizirungsver⸗ 
Schulinſpektors an die Lehrer, ſo müßte die ſuchen falſcher Nachrichten ausdrücklich ſchon aus 
Wahl ſchon unbedingt kaſſirt werden. Die Wahl dem Grunde hinweiſen, weil die franzöſiſche 
iſt ungültig, weil ein unzuläſſiger Druck der Preſſe auch in dieſem Falle nur als Nachahmerin 
Autoritäten auf die Lehrer ſtattgefunden hat. der geſinnungstüchtigen deutſchfreiſinnigen Preſſe 

Die Diskufjion wird geſchtoſſen. erſcheint. So hatte das „Berliner Tageblatt“ 
9 i der ee e I = bl des Ube vor einiger Zeit, als die „N. A. Z.“ auf 

ommiſſion abgelehnt und di \ inwies, welche : 

Dr. Websky für ungültig erklärt. den Unfug tinw Dee ie ber 


Für die Ungültigkeit ſtimmen das Zentrum, an n notiifcen ae reg 
bie Freiſinnigen, Sozialdemokraten und ein großer De Bere Pol. Nachr.“ als Quelle eines in⸗ 
Theil der Nationalliberalen, darunter v. Ben⸗ Upa Auf 


: militäriſchen Artikels bezeichnet. 
Beet 5 Dr. Enneccerus, Oechel⸗ unsere ſchrifliche Reklamation hat das „Berl. 


. ufalls ſchriftli eantwortet, 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Tagbl.“, uns 5 1 Wetken a 
üchfte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr feinem Gemen und bat eine Bericht 
(Ba v. Bi Initintivanträge Dr. Barth Suelgpanyabe, ET Wir beben diefe Bade 
» v. i iſt⸗ 1 4 : 
lichen), Abänderung der Sad d = En gung bisher in dem Blatte noch nicht gefunden. 
— eee — Heute iſt u das Januarheft des Di 
tes „Bote Europas“ zugegangen, welches 
Deutſchlaud. ei 15 — eviten Seite die Baer telegraphiſch 
O Berlin, 14. — Dem Bundes- aviſirte Verwarnung bringt. Dieſelbe lautet (in 
rathe tit ein Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen Ueberſetzung): aH 
een die ang cee pee Belding: Pa 2880. Minifters des Innern vom 
nahme zugegangen. ie Geſetzgebung des deut⸗ 15. Dezember . ien 
155 enen Sn N ganzen dee woh A an 
isher nur unter dem ſtrafrechtlichen Geſichts⸗ 5 HS tadelnd zu den wichtigsten Maß 
nahmen der Regierung verhält und daß die Ar⸗ 
tikel von W. Sſelowieff, „Umriſſe aus der Ge⸗ 
ſchichte des ruſſiſchen Bewußtſeins“, welche in 
den Spalten dieſer Edition shige Kc ſind, 
davon, ob dieſelben eine ſtrafbare Handlung bes durch eine aufreizende, gegen ruſſiſche Kirche und 
gangen haben und ob fie im Falle der echado Staat in ihrer biste Entwickelung gerichtete 
eigeſprochen oder verurtheilt find, zuzulaſſen. Kritik lügenhafte Vorſtellungen von ihnen ein- 
i flopen und die Ehrfurcht für die Grundlagen und 
im Allgemeinen für das Prinzip der ruſſiſchen 
Nationalität erſchüttern, hat der Miniſter des 
Innern auf Grund des Artikels 144 des Zenſur⸗ 
Reglements Band XIV (Ausgabe von 1886) 
und übereinſtimmend mit dem Beſchluſſe des 
aupt⸗Verwaltung in Preßangelegen⸗ 
oſſen: dieſem Journal die erſte Ver⸗ 
ertheilen, in der Perſon ſeines Her⸗ 


1886, 1887 und 1888 gegen 77 Kinder unter 
12 Jahren, d. h. im Durchſchnitt jährlich gegen 
26 angeordnet worden. Zur Ausführung gelangt 
gegenwärtig die Zwangserziehung gegen Knaben 
in der Beſſerungs⸗Auſtalt bei Hagenau, gegen 
Mädchen katholiſcher Konſeſſion in dem Haufe 
der Schweſtern vom Heiligen Kreuz in Neuhof 
bei Straßburg und gegen Mädchen evangeliſcher 
Konfeſſion im Diakoniſſenhauſe zu Straßburg. 
Während hinſichtlich der Vorausſetzungen der 
Zwangeerziehung der Rechtszuſtand in Preußen 
von demjenigen Elſaß⸗Lothringens ſich im We⸗ 
ſentlichen nicht unterſcheidet, iſt dies anders be⸗ 
züglich der rechtlichen Grundlage, indem in 
Preußen die Zwangserziehung von Kindern bis 
zum zwölften Lebensjahre durch Geſetz ge⸗ 
regelt worden iſt, ſowie bezüglich der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Behörden, indem in Preu⸗ 
ßen die Unterbringung und die Zwangserzie⸗ 
hung von dem Vormundſchaftsgericht, in Elſaß⸗ 
Lothringen vom Familieurathe angeordnet wird. 
Eine bedeutend größere Ausdehnung iſt dagegen 
der Zwangserziehung in Baden gegeben worden. 
Dort können jugendliche Perſonen, welche das 16. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wegen ſitt⸗ 
licher Verwahrloſung in Zwangserziehung ge: 
nommen werden, wenn ihr ſittliches Wohl durch 
Mißbrauch des Erziehungsrechts oder durch grobe 
Vernachläſſigung feitens der Eltern oder ſonſtiger 
Fürſorger gefährdet iſt, oder wenn nach ihrem 
Verhalten die Erziehungsgewalt ihrer Eltern 
oder ſonſtigen Fürſorger und die Zuchtmittel der 
Schule ſich zur Verhütung ihres völligen ſitt⸗ 
lichen Verderbens unzulänglich erweiſen. Gegen⸗ 
über dem Rechtszuſtande in Elſaß Lothringen be⸗ 
ſteht die Erweiterung, welche das Inſtitut der 
Zwangserziehung in Baden erfahren hat bezig⸗ 
lich der Kinder unter 12 Jahren dahin, daß die 
Zwangserziehung auch zuläſſig iſt, wenn ſie eine 
ſtrafbare Handlung nicht begangen haben, bezüg⸗ 
lich der Perſonen über 12 Jahren darin, daß die 
Zwangserziehung auch eintreten kann, wenn eine 


. von Baden gedenken, ſich noch einige 


— Der „Temps“ vom 13. d. Mts. enthält 


unkte beſchäftigt, und zwar gegenüber Perſonen 
m Alter bis 12 bezw. 18 Jahren; ſie hat je⸗ 


wangserziehung gegen ſittlich verwahrloſte Pers 
onen ohne Unterſchied des Alters und abgeſehen 


auf dieſem Gebiete nicht thätig geweſen, der 
Rechtszuſtand iſt demnach daſelbſt der folgende. 
Es giebt nur eine Zwangserziehung durch Unter⸗ 
bringung in einer Anſtalt, nicht auch eine ſolch⸗ 


lter von 12 bis 18 heiten beſch 
mangelnden Unterſchei⸗ warnung zu 


keinfluſſung hat hier in einem Schreiben des dungs Vermögens freigeſprochen werden, von dem ausgebers und Nedakteurs, des Wirklichen Staats 


| Kreisſchulinſpektors Gregorovins an 171 Lehrer Familienrath gegen Kinder unter 12 Jahren, raths 


| ttgefunben und wenn Sie in dieſem Falle den 
kachweis verlangen, wie viele Lehrer ſich durch 


bieſes Schreiben hätten beeinfluſſen laſſen, dann Staatsanwaltſchaft. 


werden Sie dahin kommen, daß es amtliche Wabl- 
beinflu ſungen überhaupt nicht mehr giebt. Durch 


che Forderungen drücken Sie das ganze Wahl⸗ d. h. der Erziehungs⸗Anſtalten dur 
geſchäft zu einem lediglichen Formalismus herab. Verwaltung ausgelbt 


Michael ron e Zenfür-Berfätt 
welche eine ftrafoare Handlung begangen haben. Wie es unter den ruſſiſchen Zenſur Vertalt⸗ 
Die betreibende Door ift in beben Jillen die niſſen begreiflich iſt, findet ſich in ea ef 
Die Ueberweifung an die welches zudem eine Ueberſicht über die Borginge 
des abgelaufenen Jahres enthält, nicht ein Wort 
über dieſe Erklärung. Die Artikel des Herrn 
Sſolowjeff hatten im Mai begonnen und der 
und 18. war im Dezemberheft abgedruckt. 


Auſtalt erfolgt durch den Bezirks⸗Präſidenten, 
während die Beaufſichtigung der Ausführung 
die Juſtiz⸗ 
wird. Die Zwangserzie⸗ letzte 


a 


Intereſſe der Arbeiter liegt es aber, fo fährt er 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— In der Budget- Kommiſſion des fort, daß fie in ihren zum Theil berechtigten 
Reichstags wurden heute zunſchſt die noch Forderungen nicht zu weit gehen und das Maß 
ausſtehenden Titel des allgemeinen Penſionsfonds der Billigkeitsrückſichten nicht überſchreiten. Sie 
und des Reichsſchatzamts nach der Vorlage ge⸗ möchten auf den flotten Kohlenabſatz während 
nehmigt. Bei dem Etat der Reichsſchuld regt der Wintermonate nicht allzuſehr pochen und ein⸗ 
Abg. Dr. Delbrück (Reichspartei) an, ob es ſich 5 deſſen fein, daß, ſowie die Nacht auf den 
nicht empfehle, bei künftigen Reichsanleihen einen Tag folgt, auch der Winter dem Sommer das 
niedrigeren Zinsfuß als 3½ Prozent feſtzuſetzen. Feld räumen muß. Und was bringt dieſer Som⸗ 
E. wünſche jedoch keineswegs eine Konvertirung mer? Für den Werksbeſitzer in erſter Linie 
der bereits ausgegebenen Papiere. Abg. Kalle Preisrückgang, Produktionseinſchränkung und ge- 
(natlib.) erklärt ſich ebenfalls gegen eine Konver⸗ ringern Verdienſt, und für die Arbeiter: Ente 
tirung, wenn auch vielleicht bei nenen Anleihen laſſungen, Einſchränkung der Forderungen auf 
ein niedrigerer Zinsfuß als bisher ins Auge zu fünf, vier, ja drei Schichten die Woche. Wer 
faſſen ſei. Staatsſekretär v. Maltzahn: Der kommt nun wohl zunächſt auf die Entlaſſungs⸗ 
gegenwärtige niedrige Koursſtand einiger Papiere liſte? Die fleißigen, beſonnenen und beſcheide⸗ 
ſei vielleicht verurſacht durch die Befürchtung nen Arbeiter jedensfalls nicht. Bisher haben es 
einer Konvertirung. Er freue ſich, daß die Vor⸗ die Werkbeſitzer an Opferwilligkeit nicht fehlen 
redner gegen eine Konvertirung ſich erklärt. Was laſſen, auch während der Sommermonate für 
die Bemeſſung eines niedrigeren Zinsfußes für möglichſt ſtarken Abſatz — wenn auch mit erheb⸗ 
neue Anleihen betreffe, ſo ſei er nach reiflicher lichen Preisermäßigungen — Sorge zu tragen. 
Erwägung aller in Betracht kommenden Mo⸗ Wird das aber nach den wiederholten Lohnauf⸗ 
mente zu der Auſicht gelangt, daß das unprak⸗ beſſerungen und angeſichts der vor Ausbruch der 
tiſch wäre. Der gegenwärtige allgemein niedrige 
Zinsfuß und niedrige Koursſtand der Papiere ſei 
nicht als ſtabil anzuſehen. Graf Behr (Reichs⸗ 
partei) iſt der Meinung, daß aus einem höheren 
Zinsfuß nur die Großkapitaliſten Vortheil ziehen 
und hält die Einführung eines niedrigeren Zines 
ſatzes bei Reichsauleihen im Intereſſe der Steuer⸗ 
zahler für geboten. Der Referent Abg. v. Huene 
(Zentrum) beſtreitet dieſe Auffaſſung. Es gebe 
eine Menge kleiner Leute, welche auf dieſe Ein- 
nahmen angewieſen wären, auch eine große Zahl 
von Stiftungen ſei davon abhängig. Abgeordneter 
v. Wedell⸗Malchow (deutſchkonſ.) tft auch gegen 
jede Konvertirung der beſtehenden Anleihen, be⸗ 
züglich neuer Anleihen ſcheint ihm aber doch ein 
niedrigerer Zinsſatz am Platze. Direktor im 
Reichsſchatzamt Aſchenborn: Bei einem niedri⸗ 
geren Zinsſuß würde das Reich nur einen 


ſchlüſſe auch in dieſem Sommer möglich ſein? 
Nein! Es wird, wenn zur Abwehr der drohen⸗ 
den Nothlage geeignete Schritte nicht gethan 
werden, ein neuer Kampf beginnen, dem dann 
wohl manche Grube zum Opfer fallen dürfte. 
Die Ermtttelungen nach den frühern Ausſtänden 
haben ſtets das Ergebuiß zu Tage gefördert, daß 
in den allermeiſten Fällen die jüngern Arbeiter, 
das ſind die Schlepper, den Ausſtand veranlaßten. 
Der Häuer wird dadurch indirekt zur Einſtellung 
ſeiner Thätigkeit gezwungen, denn wenn der 
Schlepper keine Kohlen mehr wegſchafft, kann 
der Häuer ſchließlich keine mehr hereinhauen. 
Es wiſſen dies die faſt durchweg unverheiratheten 
und darum auf ſich allein angewieſenen jungen 
Leute ebenſo genau, wie daß dieſe Arbeiter⸗Kate⸗ 
gorie auf allen Gruben die begehrteſte it. Ein 


verhältuißmäßig geringen Vortheil haben, gewiſſer Grad von Disziplin läßt ſich bei dieſen 
während andererſeits die Gefahr eintreten Leuten ſehr ſchwer und in vielen Fällen gar 
könnte, daß der Kours der Reichspapiere] nicht durchſetzen, was zumeiſt der mangelhaften 


auf dem Weltmarkt ſich verſchlechtere. Der Etat 
der Reichsſchuld wird ſchließlich unverändert ge⸗ 
nehmigt. Bewilligt werden ſchließlich auch die 
Zinfen aus belegten Reichsgeldern, die Matri⸗ 
kularbeiträge, außerordentlichen Deckungsmittel, 
das Etats und das Anleihe Geſetz, nachdem noch 
eine längere Debatte über die techniſche Auf⸗ 
ſtellung des Etats ſtattgefunden. Im Ganzen 
find abgeſetzt im ordentlichen Etat 10,154,707 M., 
im außerordentlichen 8,293,254 Mk. — Zugeſetzt 
ſind im Milität⸗Etat (Erhöhung der Fourage⸗ 
Rationen) 2,557,170 Mk. Im Ganzen balanzirt 
der Etat mit 1, 192,753,809 Mk. — Die neue 
Anleihe beziffert ſich auf 238,496,053 DIE 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
heute Vormittag 12’, Uhr dem Reichstags⸗ 
präſidium Audienz und nahm aus dem Munde 
des Herrn von Levetzow die Beileidsbezengung 
des Reichstags um den Peimgang der Kaiferin 
Auguſta entgegen. Die Kaiſerin antwortete tief- 


häuslichen Erziehung zuzuſchreiben iſt. Die in 
der Neuzeit ſo oft wiederkehrende Unzufrieden⸗ 
heit der Bergarbeiter entſpringt allem Auſcheine 
nach vielfach aus fremden Aufreizungen. Hoffent⸗ 
lich gelingt es den Behörden, dieſe Brutſtätten 
recht bald zu ermitteln und zu zerſtören und 
dadurch das frühere gute Einvernehmen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wieder dauernd 
herzuſtellen. 


Spanien und Portugal. 

7 Liſſabon, 13. Januar. 

wegen der angeblich ſchimpflichen Loſung des en: 

liſch⸗portugieſiſchen Konfliktes nimmt zu; d 

Straßendemonſtrationen wiederholen 

heute und die Situation fängt für die 
au kritiſch zu werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. Jannar. Lord R. Churchill 


egierung 


ir, : f zafe l überraſchte geſtern die Welt durch eine hervor⸗ 
bewegt und gerührt und rühmte die Thätigkeit 5 a nie Rede über die Nothwendi 
der Verblichenen auf allen Gerieten ee ane ten Englands ein Polytechnikum 


— Das Schlußheft der Gutachten aus dem 
Anwaltitande über den Entwurf eines deutſchen 
bürgerlichen Geſetzbuchs bringt neben einer Ueber⸗ 
ſicht der Ergebniſſe der Gutachten, einer kurzen 
Darſtellung des Entwurfs und den Regiſtern 
eine Erklärung des Vereinsvorſtandes, worin er 
zunächſt den Mitarbeitern ſeinen Dank ausſpricht; 
dann heißt es: $ 

„Der Vorftand des deutſchen Anwaltvereins 
hat eine Chrenpflicht zu erfüllen. Den Ver⸗ 
faſſern des Entwurfes find nach deſſen Erſcheinen 
nicht überall freundliche Worte eſagt worden. 
Unſerer Meinung nach haben ſie ſich um das 
Vaterland wohl verdient gemacht. Wer die ver⸗ 
ſchlungenen und auseinanderſtrebenden Wege 
kennt, welche jahrhundertelanges Mißgeſchick der 
Rechtsentwickelung unſeres Vaterlandes gewieſen 
hat, der vermag auch die ungeheuren Schwierig⸗ 
keiten zu ermeſſen, welche die Kommiſſion zu 
überwinden hatte, um ein einheitliches, den An⸗ 
forderungen der Jetztzeit entſprechendes Werk zu 
ſchaffen. Das iſt ihr gelungen. Freilich hätte 
Einzelnes vollkommener geſtaltet, Auderes nicht 
der Geſetzgebung der Einzelſtaaten überwieſen 
werden ſollen. Dies war aber die unvermeid⸗ 
liche Folge der der Kommiſſion von den verbün⸗ 
deten Regierungen gezogenen Grenzen. Solche 
zu erweitern und dadurch ſachliche Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich der vollendeten Durchbildung 
der einzelnen Rechtsinſtitute entgegenſtellen, zu 
beheben, werden die verbündeten Regierungen mit 
dem Reichstage, wie wir hoffen, jetzt, wo der 
Grund des Mangels klar liegt, kein Bedenken 
tragen. Mit Nichten wird aber bei dem 
deutſchen Volk und deſſen Regierungen ent⸗ 
ſcheidend ins Gewicht fallen, ob der eine oder 
andere Rechtsſatz römiſch⸗ oder deutſchrecht⸗ 
lichen Urſprungs tft Nicht darauf, woher der 
Rechtsſatz ſtammt, ſondern darauf. ob er ver: 
nünftig iſt, kommt es an. Im Allgemeinen 
knüpft der Entwurf mit Recht an das Beſtehende 
an. Wir leben in einer Zeit eee es 
wirthſchaftlicher Gegenſätze, deren Ausföhnung 
lange Zeit erfordert. Bis dahin, daß ſolche ein⸗ 
tritt, mit der Herſtellung eines einheitlichen, 
bürgerlichen Rechts zu warten, widerſtreitet den 
Lebensintereſſen des deutſchen Volkes. Bei dem 
raſchen Wandel aller Dinge wäre es vermeſſen, 
ein Geſetzbuch für die Ewigkeit ſchaffen zu wollen. 
Bauen wir das Haus, mögen die Entel es nad) 
ihren Bedürfniſſen und ihrer beſſeren Erkennniß 
umgeſtalten. So iſt, wie wir erkannt zu haben 
glauben, die Grundanſchauung des deutſchen An⸗ 
waltſtandes, fo tritt fie auch in unſeren Gut⸗ 
achten zu Tage. Der Entwurf iſt eine durchaus 
brauchbare Unterlage für ein gutes bürgerliches 
Geſetzbuch. Möge — das hoffen wir zuverſicht⸗ 
lich — dem neuen Reichstage der Ruhm be⸗ 
ſchieden ſein, das deutſche Volk aus einem Zu⸗ 
ſtande zu erlöſen, der, an ſich hochſt beklagens⸗ 
werth, nur durch lange Gewöhnung einigermaßen 
erträglich geworden iſt.“ 


Aus Oberſchleſien, 10. Januar. Aus Ans 
laß des Nenn im Zabrzer Bezirk aus⸗ 
gebrochenen Ausſtandes richtet ein 
alter erfahrener Bergmann aus dem 
Induſtriebezirk an ein hieſiges Blatt ein Schrei⸗ 
ben, in welchem er ſeine durch nahezu 40 Jahre 
gemachten Erfahrungen über die hieſigen Arbei⸗ mochte. 
terverhältniſſe niederlegt. Er betont N die Andree 
ausdrücklich, daß er kein Geguer der Beſtrebun⸗ ſchuldigte dieſelbe mit Noth. Der 
gen zur Aufbeſſerung der materiellen Lage der hielt dieſe Augekla 1 
Bergarbeiter fei, denn ihr Beruf fei ein ſchwerer Verbindung mit 1 
und ſtündlich gefahrdrohender. Im eigenſten ſchuldig und nur 


lie zu verdauken, 


für das Volk zu errichten. London iſt kaum mehr 
eine einzige Stadt zu nennen, iſt vielmehr eine 


der durch ſo ungeheure Entfernungen getrennt 
find, daß der Nordweſt den Südoſten kaum kennt. 
Der Mittelpunkt der Stadt und der Oſten mögen 
daher ſchöne Kunſtſchulen und Muſeen beſitzen, 
der Arbeiter des Nordens wird ſie niemals be⸗ 


gehörigem Erholungsplatze umzuwandeln, was 
ungefähr 100,000 L. Ñ 
Summe fet eine Kleinigkeit, denn in Paddington 
allein, dem Parlamentsſitze Churchills, befänden 
ſich wenigſtens 
von 100,000 


kaum weniger reich machen 
würde. 


Serbien. 8 


Dinars Ausgaben; der Ausfall von 2,606,312 
Dinars ſoll durch Einkünfte aus den Staatseiſen⸗ 


zehrungsſteuer und durch Erſparniſſe 
werden. 


Stettiner Nachrichten. 


voriger Saiſon eine Reihe voller H 


Vorſtellung, die 15. im Donnerſtag Abonnement. 
Morgen, Donuerſtag, wird als 32. Abonnements ⸗ 
Vorſtellung die mit großem Beifalle ante 
mene Gounod'ſche Oper „Romeo und Julie” 


Sarah Levi von hier 1 
klage der Urfundenfalidung. Die Augeklagte 
gebe Fleiße für das hieſige Herren⸗Garderoben⸗ 
Engros-Geſchäft Berthold Brock pr Da 
fie im Juli 1888 in pekuniäre Verlegenheit ge⸗ 
rathen war, kam ſie auf den Gedanken, die Zahl 
auf dem Ablieferungsſchein zu vergrößern, um 
dann den Schein an der Kaſſe einzulöſen und 
einen höheren Verdienſt zu erreichen, und zwar 
in der Weiſe, daß ſie z. B. vor der Zahl 8 eine 
1 fegte und ſomit ſich ftatt 8 Knabenangiige 18 
bezahlen ließ, oder zu verkleinern, wenn ſie die 
Anzüge ablieferie und auf dieſe Weiſe das Tuch 
für ſich gewann. Um dieſen Betrug ſoll ſowohl 
die Schultz als auch die Welff gewußt haben. 
Die vierte Angeklagte, die Handelsfrau Sarah, 
hatte die Anzüge per Stück mit vier Mark ge⸗ 


rechtmäßigen Erwerb derſelben auszuweiſen ver⸗ 


Ausſtandsbewegung einzegangenen Lieferungs⸗Ab⸗ 


ich auch 


foften werde. Letztere 


ei der geſtrigen Vernehmung geſtaud 
unumwunden ihre That ein, und ent⸗ 
te der Urkuudeufälſchung in 
uterſchlagung und Betrug für 
dem offenen Geſtänduiß hatte 
daß fie mit einer drei“ — 


* Belgrad, 13. Januar. Das Amtsblatt 
publizirt das Budget pro 1890 mit 46,196,884 


7 


zum erſten Male wiederholt. Br. 

* Landgericht, Strafkammer II. Sitzung 
vom 14. Januar. Die Nähterin Pauline Andree, 
die Poſtſchaffnerfran Auguſte Schultz, die 
Arbeiterin Auguſte Wolff und die Handelsfran 
ſtanden unter der Une 


Die Aufregung -3 


Vereinigung verſchiedener Städte, die unter ſich = 
wenig gemein haben und zum Theil von einan⸗ 


nützen können Da nun augenblicklich im Nord 
often fic) ein freier, 20 Acres großer Platz ber 
findet, fo ſchlägt Churchill vor, denſelben anzu: 
kaufen und in eine techniſche Schule mit dazu 


zwanzig Nabobs, die der Verluſt 


bahnen, dem Salzmonopol, einer neuen Ver⸗ 3 
gedeckt 


Stettin, 15. Januar. „Die Quitzow's“, die 
vaterländiſche Dichtung Wildeubruchs, welche in 
N i äufer zu vers 
zeichnen hatte, wird heute, Mittwoch, zum erſten 
Male in biejer Saiſon im Stadttheater zur Aufe 
führung kommen. Schauſpiel⸗Bous haben Gültig ⸗ 
keit und gilt dieſe Vorſtellung für die am vori⸗ 
gen Donnerſtag ausgefallene 30. Abonnements: 


Andree hatte nicht weniger als 5 Jahre mit A 


kauft, trotzdem die Verkäuferin ſich nicht über den A 


Gavagtes Spiel | 
= | 


Der Kampf um eine Million. |El 


Bo J. Miramar. 


33) 


23. 
Sau von Liedermiaun und ihre Töchter. 

Frau von Liebermann hatte um die Mitte des 

ober ihre proviſoriſche Wohnung in Charlotten⸗ 
burg verlaſſen und war in das nen eingerichtete 
aus in Berlin gezogen. Wäre auch nicht der 
pärherbſt mit feinen Stürmen und Regengüſſen 
bereingebrochen, fo würde ihr der Aufenthalt in 
der Villa in Charlottenburg doch gründlich ver⸗ 
leidet geweſen fein. Ihre dort ſtattgehabte Ent⸗ 
füyrung hatte fie eine unüberwindliche Abneigung 
den Ort faſſen laſſen. Das Bündniß, das 

e, halb der Gewalt weichend halb der eigenen 

abgier nachgebend, mit den Räubern geſchloſſen 
batte, drückte jie wie eine ſchwere Bürde und 
doch hatte ſie weder den Muth, noch den ernſten 
Willen, ſich davon frei zu machen. 

So lange ſie noch in Charlottenburg gewohnt 
Hatte, war fie einige Male durch Anforderungen 
verſchiedener Art an die Gemeinſchaft erinnert 
worden, in welche fie ſich begeben hatte; während 


blieb fie aber ganz unbehelligt. Schon ath 
fie auf und gad ſich der Hoffnung bin, fie werde 
don Seiten jener Leute jetzt in Ruhe gelaſſen 
und vielleicht erſt wieder aufgeſucht werden, 
wenn die Hebung des Schatzes nahe bevorſtehe, 
da wurde ſie über die Eitelkeit dieſer Erwar⸗ 
tungen belehrt — belehrt darüber, daß Derjenige, 
we Verbrechern nur ein mal den kleinen 
Finger zum gemeinſamen Handeln gelaſſen hat, 

inen rettungslos verfallen ift. 

Eines Abends batte ſich Frau von Liebermann 
ankleiden laſſen, um in die Opfer zu 
ven, als ihr der Diener ein Billet über⸗ 
te mit dem Bemerken, es ſei ſoeben von 


mem Boten abgegeben worden, der geſagt habe, 


0 


tr werde in einer Viertelstunde wiederkommen, 
um die Antwort darauf abzuholen. 


der erſten Wochen ihres Auſenhaltes in Berlin unverſchämte Forderung: 
mete 


Das Aeußere des Billets war von tadelloſer 
Feines geal 


geben habe a Ä 
Kaum hatte ſich die Thür hinter dem Diener 
geſchloſſen, jo fant fie in einen Lehnſtubl, riß das 
Kouvert auf und überflog den Inhalt des Briefes 
mit den Augen. 
Sie hatte ſich nicht getäuſcht. Er war Pique- 
Aß unterzeichnet, in der eleganten Handſchrift 
des jungen Ränberhauptmannes geſchrieben und 
enthielt folgende in die feinſte Form gekleidete 


Gnädige Frau! : 

„Sie find wahrſcheinlich ſchon etwas unruhig 
geworden, daß Ihre Freunde und Bundesge⸗ 
noſſen Sie ſo lange ohne Nachricht gelaſſen 
haben. Niemand konnte dieſe uns durch die 
Verhältniſſe aufgezwungene ſcheinbare Ver⸗ 
nachläſſigung tiefer beklagen und den Mugen: 
blick mehr herbeifehnen, wo er dieſes Sch veigen 
brechen und Ihnen ſeine Ehrfurcht bezeugen 
könne als Ihr gehorſamſter Diener. 

„Dieſer Augenblick iſt endlich herbeige⸗ 
kommen. Wir find der Erreichung unſeres 
Zieles um ein Bedeutendes näher gerückt und 
ſtehen im Begriffe, einen eniſcheidenden Schlag 
zu führen. Dazu, daß dieſer mit feiner ganzen 


Trage 


Wacht nieverſalle und 
alle mal zerſchmettere, d 


= ee Gegner ein für 
Sant > ber Ar. 


Beiſtandes, gnädige Fran. 


geſäumt an den Schreibtiſch zu begeben 
an den an Kanon a. 7 — 
burg im Li einen Brief ſchrei 
om Sie ihm den Befehl ertheilen, das 
Schloß für die Aufnahme eines Herrn in Be⸗ 
reüſchaft zu ſetzen, der ſich ihm unter dem 
Namen eines Grafen von Haxtburg vorſtellen 
und einen Aufenthalt auf unbeſtimmte Zeit 
auf dem Landgute nehmen werde. 

„Je angelegentlicher Sie dieſen Gaſt dem 
en empfehlen, um deſto beſſer dürfte 
es ſein. ea ee 

„Dieſen Empfehlungsdrief haben Sie die 
Gewogenheit in ein anderes Konvert zu legen, 
das Sie gleichzeitig mit einer Anzahl größerer 
Kaſſenſcheine, welche zuſammen nicht unter 
zweitauſend T aler betragen dürfen, zu be⸗ 
ſchweren und ihn unſerm ſehr zuverläſſigen 
Boten zu übergeben. 4 } A 

„Die gedachte Summe iſt unbedingt ndthig, 
um die von Ihren Bundesgenoſſen zur Er 
füllung unſerer Aufgabe 8 unternehmenden 
Schritte zu erleichtern. Dieſe Schritte ſind 
mühſelig und gefahrvoll und Ihnen fällt der 
ungleich leichtere Theil der Arbeit zu, indem 
Sie nichts weiter dabei zu thun haben, als 
einen Brief zu ſchreiben und Ihrer Chatulle 
einige Scheine zu entnehmen. Wir werden 
jedoch die Galanterie, welche wir einer Dame 
und die Rückſichten, die wir einer treuen 
Bundesgenoſſin ſchuldig ſind, nicht aus den 
Augen ſetzen und alle Vorſchüſſe, die Sie uns 
freiwillig leiſten, Ihuen zurückerſtatten, ſobald 
wir den Gewinn des Unternehmens theilen. 

„Im Uebrigen wiſſen die gnädige Frau, daß 


wir zu nehmen verſtehen, was man uns zu Bertha hinfahren kannſt,“ verſetzte Fran von 


geben verweigert.“ 4 i 
„Abſcheulich!“ rief Fran von Liebermann, 


nachdem fie den Brief geieſen, und bt 
mir nichts übrig, als ihnen zu willfabren. Sie fahre ich allein 
ſpannung aller unſerer Kräfte, des eiumilthigen | würden 1 
Zuſammenwirkens ve unſerer eine ons — a i 10 

i hr als einer Hinſicht Ihres] de er mich rächen 3 ? o 5 
ee il Stieſtochter und jenem Menfchen, der mit ihr ſcheuliche Penſion geſperrt haſt, wo ich meines 
„Sie werden alſo die Gnade haben, ſich un⸗ x ER handelt, fo iſt es durch das 
und] Kurtenſpiel.“ - 
chloſſes Sie trat zum Kamin, warf das ſoeben em⸗ bedenke ich, Mama, und 2 i 
pfangene Schreiben ſammt dem dazu gehörigen] Oper und Dir bleibt nur die Wahl, mich zu 


= ss Se 


Gicilic, bedenke bed!” mahnte die 
Daß Du mich in eine ab⸗ 


mich berauben, mich tibten, wenn ich „Aber, 
aun ich je einen Theil] Mutter. 
„Was denn? 


an meiner 


Lebens nicht froh ward und daß ich Alles, was 
ich dort verſäumt habe, nachholen muß. Ja, das 
will ich in die 


Konvert in die lodernden Flammen und wartete, begleiten oder allein gehen zu laſſen.“ 

dis auch der letzte eft des Papieres verkohlt und Mit halb trotziger, halb bittender Miene joy 
in Atome zerfallen war. fie ihrer Mutter in die Angen und was ſtets 
Daun ging fie in ihr Arbcitelabinet, ſchrieb]geſchah, geſchah auch beute, ſie ſetzte ihren 
den geforderten Brief au den Verwalter ihres Willen durch. So wenig Frau ven Liebermann 
wies, fügte unter ſchweren Seufzern bie ver⸗geſtimmt war, unter Menſchen zu gehen, konnte 
langten Kaſſenſcheine bei, legte beides in einſſie ihrem verzogenen Kinde doch noch weniger 
Rouvert, verfiegelte es und verſah es mit derſetwas abſchlagen. Sie ließ von der Kammer⸗ 
Adreſſe, unter welcher fie mit Pique⸗Aß zu jungfer Näntel und Kapoten bringen und nach 


EZ See. SES MUS peered 2: 


gab bem Diener h ) 
daß der Bote bereits wieder ba fet und 
Beſcheid warte. 

Haft gleichzeitig mit dem Diener war durch 
eine andere Thür die ſylphenartige Geſtalt eines 
jungen blonden Mädchens in eleganteſtem Geſell⸗ 
ſchaftsanzuge eingetreten. 

„Mama!“ rief fie in vorwurfsrollem Tone, 
„warum zögerſt Du denn fo lange? Es iſt ja 
die höchſte Zeit in die Oper zn fahren. Wir 
kommen gechiß erſt an, wenn die Ouvertüre ſchon 
vorüber iſt.“ Es as 
„Ich hatte eine wichtige Abhaltung, Cäcilie,“ 
erwiderte Frau von Liebermann, „und muß Dir 
geſtehen, daß ich mich nicht ganz wohl fühle, ich 
möchte lieber zu Hauſe bleiben!” 

„Zu Haufe bleiben, Mama?” entgegnete das 
junge Mädchen, auf das die Klage der Mutter 
über Unwohlſein keinen beſondern Eindruck zu 
machen ſchien. „Heißt das, ich folle ebenfalls 
auf die Oper verzichten?“ : > 
„Allerdings, da Du nicht allein oder mit 


Liebermann. 


„Ich werde aber hinfahren, Mama, ich will 


korreſpendiren pflegte. Sie klingelte und über [nenigen Minuten rollte der Wagen, der Mutter 
i den Brief, der ihr meldete, und Tochter nach dem Theater trug, die Wilhelm» ⸗ 
auff ſtraße entlang den Linden und dem Opern⸗ 


hanſe zu. 


Bertha war, wie ſehr oft, auch heute allein 


zu Hauſe geblieben. Seit Cäcilie von Lieber⸗ 
mann aus der Schweiz zurückgekehrt war und 
von ihrer Mutter in die Welt eingeführt ward, 
beſtand letztere weniger darauf, daß ſie 
in Geſellſchaft begleite und dieſe empfand bie 
ihr dadurch gewährte größere Freiheit des Allein⸗ 
ſeins als eine große Wohlthat, welche ihr 
freilich auch um ſo nothwendiger war, als ſich 
das Verhältniß zu ihrer Stiefmutter immer 
ſchroffer geſtaltete und and) Cäciliens Ans 
weſenheit keineswegs geeignet war, ſie glücklicher 
zu machen. Ma 
Frau vou Liebermann hatte eigentlich noch 
ar bie Abſicht gehabt, ihre Tochter ſchon in 
dieſem 
vielmehr bis zum Frühling in der Schweiz 
laſſen, den Sommer mit ihr reiſen und ſie erſt 


im nächſten Jahre nach Berlin bringen wollen. 


Fortſetzung folgt.) 


body Bleibt pen Breiſchüp fehen; temmm Du nicht mt, 1 q 


Winter in die Öefellfipaft zu führen, te. 


— —— 1 —I—I— — 2 
Schwarze Seidenſtoffe v. 58 Pf. Bekanntmachung. N | — Kgl. Preuss. Lotterie. 
= i >. Ma. — glatt 8 und gemuftert |] Die Angehörigen ſämmtlicher im Jahre 1890 zur 4 BR 2 GEER 1. Februar bis Schluss der 
teen; 6 8. Meee Geſtellung kommender Militärpflichtiger in der Ge⸗ ER A . Ziehung habe ich 
bers $ u. 2 Sofia, Zürleh, 8895 Weteeſſend nn DN zur Vethelllgung an der Frankfurter Serlenloos-Geſellſchaft, welche für ihre Theilnehmer in der Serie suf! / soch Antheilloose zu 3 2 I., 


Muſter 


| 


._ Briefe toften 20 Porto, ere om a Se = 
Beunrihigende Kra oe 
Die traurige T 
Menſchheit dur 
Lungenſchwindſucht 

Sollen Lede 

del welchen 


. {ich 

ng ungen, welche ſofortiges Einſchrei⸗ 
zen nötig machen, find; anche — ——. 
2 Abmagerung, krankhafte Geſichtsfarbe, in 
Dispofition zu tatarrbal. Affektionen der Reſpirations- Bredow den 10. “Januar 


bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Tr 
bruar d. J. Ziehung der Köln Mindener 100 Thlr. Serienlooſe, 
Je 48.—, vierteljährl. = 12.—, monatl. % 4.—. Proſpelte verienden 


tto Rist & Cie., Frankfurt a. M., Eſchenhelmer Aulage 14. 


pflichtiger in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe in der Zeit vom 15. Januar bis 
zum 1. Februar d. Js. bei mir angebracht 
werden können. E 
Die auf Seefahrer dezüglichen Reklamationen find 
nicht im Schiffermuſterungstermin, ſondern ſchon bei 
dem bevorſtehenden Muſterungsgeſchäft anzubringen 
Reflamarionsanträge, welche der Erſatz⸗Kommiſſton!“ ! 
nicht zur Prüfung und Begutachtung vorgelegen haben, || ax 
werden in der Regel von der Ober⸗Erſatz⸗zommiſſion 
gar nicht in Erwägung gezogen, ſondern zurückgewieſen. 
ſofern die Veranlaſſung zur Reklamation nicht etwa 
beendetem 1858 entítanden fein ſollte. ® 


6", M, 12", M., 25 M., 


50 Mark ete, abzugeben 


ger Gewinnloose hier und 
ausserhalb, ob von mir oder 
anderweitig entnommen, nehme in 
Zahlung, zahle Cehersehiisse 
au und gebe die Orginsle nach der Ziehung 
prompt zurück. 
Die tägliehen Gewinnlisten liegen 
zur Gratid-Einsicht bereit. 
9, 


6. A. Kaselow, as 


10., neu durchgesehene und erweiterte Auflage 


Billige Volksausgabe. 


i arth 8 
. aufg auch Cta er Der ee Philosophie (| 8 Im ewussien ültenten Lolerie-Geschäft, begründet 1847. 
Kirchliches. Todes⸗Anzeige. | 
u der Peter- und Paulsirde: = En Heute Nachmittag 5 J Uhr ase pe. innigeliebter 


Mann, unfer ſorgſamer Vater, Schwiegervater und Onkel, 
der Gefangenanficher 


Carl Steffen 


nach langen, schweren Leiben. welches“ tiefbetrilbt 
eg und Bekannten anzeigt mit der Bitte um fier 


Stettin, den 13. Januar 1890, 1 
Die tiefbetrübte Wittwe Therese Steffen, 7 
geb. Safran, nebſt Ki i d 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2½ Uhr 
Trauerhauſe, Falkenwalderſtraße 14 ans ſtatt. E 


Ed. v. Hartmann, 


In der Lukas-Kirche: la 
Heute, Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bibelftunde: Herr 
Paſtor Homann. 


In Grabow: 

Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: 

Herr Paſtor Mans NEY 

> rr — 
Wiſſenſchaftliche 

Arbeiten jeder Art distr. u. reell. — Adr.: Gelehrten⸗ 


durch Annoncen⸗Exp. R. Miehter, Berlin 
Wilhelmſtr. 122 a. 


Klavierunterricht 


n ſich 
weit 
leichte Suit 
B aus d 
Nachtſch 


een e 


ea. 12 Lie 


Verlag von Wilkelaa Friedrich in Leipz 


bom 


‘ti 
den Stanton gan é 
N 


Statt brfonderer Meldung. 
Heute ſtarb plötzlich mein lieber 

Vater, der Reſtaurateur Albert 

Tesch, im 65. Lebensjahre. 


Stettin, den 13. Januar 1890. Illuſtrirtes Familienblatt. 


aus der Kgl. Oberförſterei Rothemühl. 


Bekanntmachung. Grabow a. O., 14. Januar 1890. 
Rachftchenber (Ela des Herrn Minifters ee; Greltag, 0 5 siti Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden Karl Tesch. 
kanntmachung. kommen beim Gaſtwirth Erdmann in Jahuld Erzählungen und Romane: 


Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom folgende Hölzer zun Ausgebot: 


. d. Mts. beſtimmt i = . 
wahlen für den Reidstan vor h Fahner a 8 I. er an ganzen 
e 2 . 


vorzunehmen find, fee ich auf Grund des § 2 
Belauf Hammelstall, 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Cin Mann! Von Hermann Heiberg. 


Quitt. Von Theodor Fontane. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute Vormittag 11/ Uhr entſchlief ſauft 
nach kurzem Leiden unſere liebe, gute Tante, 


des Reglements vom 28. Mai 1870 (Bundes⸗ 


— Seite 275) den Tag, an welchem die 
ſten zu beginnen hat, 


auf den 23, Januar b. 8. Förſter Ehlert. en ee 7 ee eee ; u Rentier 
dierdurch feſt. ner. „ 63 rm a II. n 5 5 $ 4 i 
Der Miniter des Innern Ronen 46: 2 Rundanden 1. gl, 69 rm Natzholz Baronin Müller. Müller. Von Karl » Heigel. 


Bertha Greese, 


geb. Hartwig, 


im Alter von 76 Jahren. 


J. II., 72 rm Scheite, 210 rm Anbruch, 
12 Knüppel, 10 Reiſer II. 


Belauf Herrencamp, 
Förſter Luck. 


Sprung im Glaſe Von A. v. Verfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 


e auntmachun Jagen 88: 7 m Nutzholz I., 101 rm Nutz⸗ W. Heimburg. U. ſ. w. u. = w. ; Bi „der Bitte um fille Theinahme zei 
: 2 . en bie 1 
etreffend die Anmeldung zur Totalität: eh Nutzholz J., 33 Scheite. Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schrlſtſteller. die kraneruden dinterbliebenen. vt 


. MNeFrutirungs-Stammroye 

Aufolge der Dentidjen Wehr Ordnung vom — 
erh A r le iche männlichen Sortimente. 
Perſone es D. utidhen Reiches, welche 

1. im Jahre e 1800 1800 un dert Seh e 
en Jahren 1859, 1868 und Berher geboren ülfsjäger Clausius. 
find und eine endgültige Entſcheidung über Jagen 76: hefty 
E Mitte ct eu ens einer an en. 


Jagen 88: 82 Rundenden I. V., 106 rm Nutz⸗ 


ſcheite 1), 315 rm Brennhols aller Ueckermünde, 13. Januar 1890, 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag 
Nachmittag 1%, Uhr vom Trauerhauſe, Une 
klamerſtraße 283, aus ſtatt. 


Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 


vierteljäbrl., in u e Deren 2 50 DI ob. 28 Halbbeften a 25 Pf. 
irt auf d t id t dl 5 
Tan en Ausgabe auch bel den Venanbalten (Poe Reltuanslitie He, 28700. 


wärtig im Gebiete der 


fe lten, hierdurch aufgefordert: Jag. 89, BR, a5. ; a 0 Ei o ee ee — 
fid) behufs ihrer Aufuabme in die Retrutiunad| Pola a pathos N. Unter Protektion Ihrer Ercellenz der 
ee tw ber Beit vom 18. Qauuar bis Belauf Rothemühl, Frau Ober-Präſident Gräfin Behr- 6 1061 eTEINS- eT 0 ass. Für die uns bei dem Hinſcheiden 
arias reg . ester Lewerenz, ei endank: ee x Sonntag, * Januar 1890, Nachmittags 4 Uhr meiner unvergeßlichen Frau, unſerer er 
lit 3 en ¿6 rm Nutzholz II. Kl. 9. Januar er. Mittags von 12 n Lokal tebe üne Schanze 6: % : A we 
ober rer Mtärpapee, venti zu Magen 428; 56 ru Je l. Mi be 1h ltr in großem Emule bes Songertbaufes | Ordentliche 8 gan Mutter,  Bidwirgen- wad Be 
IJ. Buchen 2. he roßmutter 


1 Dieienigen, welche im hiefigen Orte nach 5 25 


cido qu ex Sconf anti ee, Belauf Hammelstall. Heften von Salem, | General-Berfanmiung. Bertha Fischer, E 
= ee „Lehre, Wrod- oder Fabritherien | Jagen 46:6 Rundenden W/V. Kl., ca. 120 rm zum , Tages Ordnung: ‘ 5 
wiper bide Ome ; * Nußholz von 1 — 1.5 m Länge, ge⸗ gegeben von Herrn Direltor Kabisch E ira und Decharge Ertheilung. geb. Bock, 8 
* en 2 oh “i 2? > i 2 > 
200 wl att BB zu ng it Gele bis 1 04 feta) ea. 600 ran Sees ater Sor. mit Damen e N 4 e e . ps von allen Seiten zugegangenen Bee M 
ns aden . ö timente. 2 Aho i bed r Kr : 15 erſtattung über die ung der Kaſſe. 11 % & 3 
Königliche Polizei⸗Direktion — — e Eimaßlarten 1 2% — ahne der Wabhlthätinkeit Der Vorſtand. welfe berlicher Liebe und Theil⸗ 4 
Graf Stolberg, 8 Belauf Nett elgrun d Schranken zu ſetzen — = ben Wufttatiarhanbtengen nahme können wir nur auf dieſem 2 
2 21 iat hen a yee 2 . = . y 5 1 ¡ * 4 A 
Siettin, den IT. Januar 1890. | Jagen 96: 119 rin Buchen Scheite. 3 ing ne „ Tapezirer⸗ und Wege unſern innigften Dank ſagen. 3 


Bekanntmachung. 


Am 5. d. Mis, Abends gegen 9 uhr, Find den 
Drofölenutfäer Wilhelm Ne ke bier, Sch 
ſtraße 14 wohnhaft, für die Beförderung eines ihm 


wüßrend der Geſchäftsſtunden Vormittags von 9 — 
und Nachmittags von 3--S Uhr melden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


unbekannten Herren von dem Concerthauſe nach der ‘ : = b : — 
Tse e g unb von da nad) der ie egen singe fae e RL... Amer, Quartalverfamminng, | Janne echten aus anderen Zeitungen. 
a BA 0. 89 »Abhebung ge Di e it | t Ober ae Sebreiber, E Um rege Betheiligung erſucht Geburten: Gin Sohn : Herrn Wißmann (Stettin). a 
nannter Summe im Dienſtgebände dev Polizei⸗Direktion Fl or verwa ung, Dper-Regierungsrath. der Obermeiſter. de (Ste E > da De 4 
> r e rex 2 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Anillerieſtr. 4, 9 Tr. 


th 
Ober · Er i 2 7 2 
er ſatz⸗Rommiſſion noch nicht erhal⸗ 
Stadt Stettin gegen 14 9 Rundenden IV. Cl. 
Yo . SL. 


Belauf Grünhof, 
drfier Schulz. 


- Belauf Herrencamp. 
Jagen 99: 7 rin Buchen Nutzholz M., 
Schelte, 20 Knüppel, 161 Stück Sie 

fern Banhößer J./ ., 11 rm Nutzſcheite 


Die neuen Miethskontralte find im Druck erſchienen 


Der Vorſtand. 


Matinee 


Bechſtein' sche Nonzertflügel ift aus dem Magazin 
. — — Wälhenhauer > 
x | — in 


Zu recht zahl reichem Beſuche ladet ein 
8 Das Komitee. 


1 > 7 Or FFF... 
Stettiner Hausbesitzer-Verein,| Schuhmacher-Innung, 


Unfer Mitglied, Herr Hl. Moch, ift geſtorben. Das Wohnhaus eignet ſich 


Dankſagung. 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Dekorateur⸗Innung. 
Morgen, Donnerſtag, Nachmittag präc. 
6 Uhr (Foshagen), 


Mein in der Langenſtraße Belegenes Woh ' 
Langen { ynhausgrund⸗ 

ugehörigem Hausgarten und Aderplan bin 

unter günftigen Bedingungen zu veräußern. 
wegen feiner günftigen Lage 


ftüd mit 4 
ich willens J 
Herr Carl von Jannszkiewicz (Stettin). — 


us ene Schmiede ſteht ebenfall 
“Theeder bis e bet 


— 


4 ee * 
: = 


aeg n und bei den en Die Beerdigung findet heute 2 Uhr von Eliſabethſtr. 10 (an der Str ; Be Lage] D. Fiſcher (Stettin). — Wilhelm Berndt : 
chlag- U. Slreichzither-Unterricht Kiniel * Krause, gr. Oderſtr. 15—16 a Felt Um reae Betheiligung bei der Leichenfolge zu Get n. e Sale den Wp. walbe). — Herr Carl Friedrich Sed (ol) = E 
zu ben ucht ; E er hind). — Herr 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 


für R 


Malz Extract mit Eisen Malz-E 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
Biutecuuth (Gleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


dernſprechanſchlun. Schering's Grüne Apotheke, Berlin 


— Niederlagen in fat ſümmtlichen 


Während der Hauptziehung bis Febr. inkl. der 
Königlich Preuss. Stantis- Lotterie 


empfehle ich Autheile: ½ 50 46, ½ 25 , ½16 12½ 4, ½ Ela , "Nes Sa , (Porto und 
amtl. Lifte nach auswärts 50 H). 


2 Schloßfreiheit⸗Lotterie. BE 


Beſtellungen auf 1/1, Ya, Ve, ½ Original⸗Looſe nehme entgegen. 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft, Stettin. 


Vertretung all. Lind. werd. prompt u. korrekt nachgeancht d. 
in Patent- J C. Heageler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen.) SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Praktische Neuheit! 


Berichte U 
üb. Patent- 
Anmeldung. i 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ar i ( O n. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, =e 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow. Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
rein Wiesbadener EM 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


ous ein reines Naturprodukt, 

8 unter Amtlicher Controle hergestellt und 
marztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
fund Ernährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent hellkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurfu.s.w 


ond, in Folge seines HOHEN LIT II N- 
AGEHALTES bei gichtischen und 


dranäkoif 


gratis und 


r. 


dureb audWe tehadencr Rrunnen- Comptel 


Ein Glas Kochhrunnen -Quell- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


sprechend der Wirkung von etwa 35 
9% bis 40 Schachteln Pastillen. 
Preis per Glas 2 Mk. 


(Nur feht wenn in Gläsern wie nebenstehende Ahblidung.} 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 
TT 


GIVI°IATIAIRIRS 
Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Sehuppengürtel 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


ausführliche Gebrauchsanweisungen und Mrunnensebriften 


Für gef chlechts harnblaſen⸗ u. nervenkranke Männer 
Privatklinik, Berlin, Krauſenſtr. 52. Aufragen 
werden reell beantw. (Rezepte) A. Wunſch Medes. beforat. 


Ein wahrer Schatz $ 
für es te Rete Verirrungen Erkrankte 


Sende 
AAA eee 
Ball-Saijon y 


2 


eipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Zur 
ba empfehle meine 
Victoriagürtel, 
Venusgürtel, 
Grazi ngürtel. 
R. @rassmann, 
+ Schulzenftraße 9. 


. [44 
Ein Gut auf Rügen, 
ſchönſte Lage von 1100 M. M. mit Wald. Wieſen, 
Torf und vorzüglicher Jagd, ſofort wegen Schlaganfalles 
des Pächters auf 14 Jahre abzuſtehen. Zur Ueber: 
nahme gehören ca. 55,000 Mark. Näheres bei 
G. Filles in Greifswald. 


Dr. Spranger“ »Magentropfen 


gen ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit 
fſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure 


Blocker“ 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
züglich ots Linderung bei Keizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenannte enaliſche Krankhelt) gegeben 
und unterſtützt weſentlich die Knochen bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


El Trauben: Wein, 


y flaſcheureif, franko alter Stationen Deutſchlands. 


86 531 687 788 849 95 956 5.408 118 22 
$ 1229 (300) 84 87 324 405 52 532 622 47 50 51 = 

763 66 941 64 55004 829 57 97 99 318 413 17/64 709 12 26018 171 287 324 96 593 675 79 
576 674 86 801 7 16 56139 63 204 49 374 (300) (3000) 94 (3000) 720 817 900 (300) 93 42013 44 


Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich 
Bewirkt ſchuell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
Wiel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken a Fl. 60 A. 


Marmorplatten, 


ee Ladentiſche, Schaufenſter u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 73, II. Hepp. 

Kefyr Piſze j 
Bm Due BEE act 
Gefardt. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 H verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 
II. R. Freizdorfl, 
Breiteſtraße 5. 
anerkannt bestes Fabrikat von 
gp» ianinos, 380 Mark an; Flügel, 
- Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. & 4% Mark monatlich, 


Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


Beweis: 


ranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 


xtract mit Kalk. 


N. Sbauitee-Strake 19 


Weißweine a 65, 80 und 95 y, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 5 per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 


briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


A Inſpektor. 


Einen ſehr euergiſchen tüchtigen verheirath Juſpektor, 
Mecklenburger, mit beſcheidenen Auſprüchen, 36 Jahre 
alt, in Boum. lange in Stellung, deſſen Frau Wirthſch. 
und Holländerei übernehmen kann, mit wirklich ganz 
boraltal. Empfehlungen, hat nachzuweiſen z. 1. April d. J. 

Müllermeiſter W. Godemann, 
Buchow bei Sternberg in Meckl.⸗Schw. 


Eine altrenommirte leiſtungsfähige 
Nürnberger 
Hopfen firma 


ſucht für Stettin und Umgebung einen 
repräſentatiousfähigen 


Vertreter 
egen hohe Provifion. — Nur durchaus be⸗ 
ähigte reſpektable Perſönlichkeiten, die in 
Brauerkreiſen gut eingeführt fein müſſen 
oder befreundet find, werden gebeten, ihre 
Offerten zu richten unter Nr. 1701 an die 
Annoncen⸗Expedition von 


Moritz Fay, Nürnberg. 


Welch edler Menſchenfreund giebt einem ordentlichen 
Familienvater (Landwirth) Beſchäftigung? Gute Zeug⸗ 
niſſe. Schreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
unter BD. 100 beſorgt die Expedition ds. Blattes, 
Kirchplatz 3. LAE See 


3 
Stettiner Sadt-Theater, 
Mittwoch: Nachgeholte 30. Abonnements⸗Vorſtellung, 
event. 15. Vorſtellung im Donnerſtag Abanmenent. 


Die Qnuitzows. 


Donnerſtag: 32. Ab.⸗Vorſt. Zum 2. Male: 


Romeo und Julie. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 14. Januar. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

49 393 495 540 73 749 93 879 935 1099 175 
92 246 305 28 408 30 553 78 (3000) 637 70 892 
970 [2170 (3000) 579 604 56 841 (300) 3011 
120 270 319 (3000) 35 47 447 535 731 878 951 
4021 166 305 19 44 (500) 497 503 14 666 790 
(500) 845 72 (500) 926 79 5210 360 93 466 516 
18 645 734 (3000) 43 812 6042 218 808 51 83 
621 62 709 83 962 68 2092 116 21 55 85 223 
468 507 649 68 796 843 8030 51 59 82 234 42 
80 95 387 435 515 825 917 33 9179 321 47 600 
739 831 60 (1500) 

10213 17 389 402 5 549 617 721 64 (300) 828 


N 


(500) 14138 77 210 41 381 85 443 93 504 690 ( 


91 987 (3000) 18056 232 375 475 508 (3000) 
13 89 668 75 740 13053 158 61 313 94 734 35 
849 52 (300) 54 (1000) 973 75 24032 77 169 
214 20 29 432 586 665 866 70 80 15053 266 407 
95 531 93 675 759 86 832 45 90 91 901 41 54 66 
16111 293 420 31 514 636 722 12009 510 636 


(1000) 715 66 837 910 64 (500) 18040 162 290 
337 39 423 26 533 670 79 701 3 18 99 901 49037 


73 100 318 (500) 46 467 529 53 726 59 69 [846 
939 

200003 323 444 587 744 970 21127 55 240 376 
86 450 565 624 (3000) 48 69 745 864 920 46 
22002 39 (300) 155 367 567 715 849 23014 87 
153 497 576 92 801 909 24013 15 72 (3000) 93 
116 29 58 83 267 84 369 400 71 502 4 69 674 
978 96 25085 144 64 214 570 637 92 819 53 54 
(1500) 57 28149 (500) 93 225 45 340 431 510 
11 39 45 916 29111 239 60 63 70 81 543 602 18 
77 864 82 28030 130 58 220 73 337 405 82 610 
681 797 813 14 29 44 917 62 66 95 29043 64 
144 93 213 763 813 21 97 921 54 61 

30127 (500) 36 (1500) 227 64 333 47 442 68 
698 31046 153 86 245 79 402 534 68 627 705 30 
952 32101 (3000) 7 10 (300) 13 21 325 (300) 423 
751 58 853 55 72 95 43110 266 355 529 77 (500) 
931 (800) 66 34042 182 247 57 876 98 984 97 
35002 (1500) 135 475 654 86 811 919 36024 
113 388 501 73 95 642 718 901 20 45 37001 259 
(3000) 354 448 651 771 859 81 903 9 12 38007 
68 A 205 634 807 22 39179 99 294 419 56 579 
682 722 73.830 925 45 

40142 49 72 81 327 34 503 64 607 736 70 
(8000) 859 956 57 97 41064 115 379 81 82 81 
904 (3000) 17 33 (1500) 42192 99 238 345 
51 68 697 (1500) 762 817 27 43068 193 418 96 
503 51 703 866 936 44146 60 305 544 997 45017 


8 192 (300) 340 450 687 95 726 34 65 46055 


146 57 537 814 82 42062 118 46 542 85 617 46 
(1500) 700 957 48018 133 96 344 468 515 17 93 
48 614 47 (300) 79 760 74 934 48 49193 434 
(1500) 53 79 717.807 973 

50001 70 97 (500) 164 221 619 87 727 91 96 
840 (3000) 902 51203 64 302 43 488 636 977 
32139 70 655 733 42 50 816 50 SB144 421 72 
(5000) 


+17 75 83 530 79 662 82 98 796 849 911 82041 
220 51 304 30 548 738 78 58005 20 42 219 (300) 
64 390 923 (300) 59102 92 300 (3000) 404 17 
505 689 748 942 44 (1500) 82 

60117 45 (300) 95 264 304 76 682 703 56 
914 82061 96 161 83 410 538 74 664 88 739 
(500) 51 938 42 59 (300) 94 62012 735 75 867 
983 63001 151 56 82 309 48 68 489 551 62 715 
25.863 (1500) 924 (500) 66 64223 93 96 462 
595 623 66 75 704 12 93965334 594 674 75 942 
98 66238 59 339 621 902 62000 273 327 93 
598 (300) 744 (3000) 998 65158 212 77 488 574 
83 93 68068 301 534 720 63 

20016 19 24 69 101 218 374 425 51 516 43 
693 95 702 863 (3000) 950 21022 183 204 95 
444 575 (3000) 631 842 51 (300 918 32004 10 
253 327 84 473 83 797 913 73088 177 80 317 75 
434 79 586. 784 985 74050 118 84 
847 424 86 89 588 796 


..... A A A K.. .. REE EGE PEED GPRM Tae 


holländ. Cacao ist unbedingt der feinste 


—— —————— 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker's Caeno hat dann noch 
den natürliehen Caenogeaehmrek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. 
Blooker, €. Amsterdam. 


506 601 27 (1500) 943 70 86 97 98210 15 51 
70 85 337 71 81 86 457 510 29 45 54 654 
79 827 22323 491 591 21 50 93 635 48 60 
935 69 28016 54 331 466 98 596 617 84 726 94 
812 954 (1500) 68 29036 65 455 90 756 (3009) 

80112 263 (1500) 334 78 466 78 558 708 816 
50 914 84130 38 297 310 25 (300) 37 51 451 52 
501 917 20 82121 311 622 68 818 19 914 91! 
83300 464 555 863 84021 34 166 292 432 509 
618 (500) 83 703 836 937 83201 30 420 90 562 
672 77 703 38 84 85 813 925 50 86040 57 199 
372 668 768 833 916 54 82141 52 61 214 328 
57 65. (300) 418 84 88161 254 532 (3000) 748| 
73 95 816 919 55 66 89000 6 187 (300) 298 
335 427 633 58 84 947 51 

30009 16 62 (300) 183 406 44 99 503 667 701 
867 903 48 91050 232 318 477 502 65 701 830 
969 92006 239 55 68 308 24 403 509 609 702 25 
802 19 962 68 @3083 130 98 200 26 67 303 666 
839 71 94101 30 (3000) 41 206 342 (1500) 78 
447 668 967 73 85221 97 308 406 48 539 642 43 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 76 873 981 98028 97 161 225 351 74 99 609 816 


49 80 919 98 93124 290 311 415 618 32 796 58 
824 98014 222 397 601 87 91 (1500) 781 977 
95074 464 508 41 804 

100091 134 50 (300) 287 94 352 74 496 713 
72 870 (10000) 2091226 36 (3000) 317 99 403 
516 (1500) 72 88 S13 26 60 86 (3000) 89 927 
66 48034 62 73 112 39 99 220 431 663 69 70 
711 23 25 31 50 851 939 103122 51 75 212 353 
78 424 38 626 740 (300) 41 85 (500) 05 63 
104031 184 97 347 83 415 16 91 595 722 59 79 
801 8 40 45 105020 36 119 62224 33 34 84 353 
712 816 939 56 1068151 63 200 18 49 60 96 339 
403 93 515 602 (1500) 809 402046 66 75 350 
51 98 548 679 881 408021 27 47 67 92 108 11 35 
61 225 409 514 94 641 82 707 68 806 97 977 
109051 52 78 217 79 317 (300) 57 (3000) 412 
33 85 752 

110071 115 21 48 206 200 569 678 93 722 
(3000) 837 111104 39 265 328 455 61 519 664 
921 41 71 112062 64 160 94 360 698 814 113038 
(300) 54 76 271 90 411 37 54 527 99 617 444273 
84 586 644 47 71 79 777 807 83 986 (300) 
115083 205 42 49 490 615 (1500) 25 39 49 779 
96 863 74 957 58 (3000) 116165 243 329 87 
405 657 65 729 927 112187 (1500) 232 399 440 
76 505 41 69 70 631 750 89 963 118040 155 211 
94 581 693 875 119004 115 558 (3000) 714 97 
(300) 866 

120351 401 537 98 684 717 52 88 900 £28027 
119 241 68 424 27 596 635 718 888 907 122133 
56 59 97 418 57 512 682 223090 115 202 365 
612 764 80 813 936 424048 57 71 135 55 86 262 
592 (5000) 750 (3000) 861 929 (3000) 46 128288 
496 679 700 819 126073 126 55 70 243 74 545 
830 45 99 915 60 422025 40 245 409 (500) 657 
74 797 950 128095 225 36 46 95 395 511 86 645 
845 97 429000 60 295 489 514 82 612 946 94 

130214 71 309 462 617 134224 312 463 637 
(3000) 62 80 812 43 (500) £32128 (300) 51 340 
472 516 692 744 (300) 932 (3000) 59 133381 
513 19 88 434074 84 154 343 682 (300) 755 78 
882 914 79 433011 177 213 481 641 76 736 88 
819 923 41 438090 129 (300) 52 376 423 2649 
503 88 826 90 182307 34 542 (500) 819 949 63 
65 438013 157 206 379 480 511 96 674 778 
139027 88 43 293 481 592 (500) 861 926 

140498 507 50 647 (300) 55 723 858 75 309 
141099 148 236 464 514 30 678 714 51 75 95 851 
71 977 (1500) 142077 87 97 143 45 201 337 94 
551 672 773 068 04 984 143114 45 201 84 397 
35 527 47 915 14411 74 267 71 315 453 77 916 
145074 300 434 52 571 655 59 (300) 702 874 
986 97 446016 222 23 37 319 450 535 660 895 
142149 99 348 636 787 987 148081 221 506 32 
43 650 32 43.650 735 844 149029 96 173 (500) 
206 410 43 44 619 833 44 390 

150051 175 81 233 358 448 763 811 58 (10000) 
947 (3000) 151003 76 85 138 271 806 49 468 519 
28 610 57 705 34 64 933 (3000) 152111 52 60 
84 201 28 34 310 494 500 52 62 738 985 153072 
133 200 4 57 390 428 659 77 786 878 97 913 
(1500) 60 834039 132 102 51 325 498 794 96 
697 913 44 455038 205 42 51.357 412 658 (1000 
739 69 858 961 456052 110 73 92 208 15 (500 
394 426 71 506 22 47 629 728 67 994 187007 
219 92 369 73 84 91 489 570 641 65-83. (1500 
744 893 836 38 98 458241 52 340 423 513 45 
660 65 752883 98 15599138 203 24 35 66 80 (3000) 
301 4 (3000) 695 807 85 919 

160134 276 548 72 669 (500) 461018 197 215 
43 542 72 640 45 78 862109 80 85 214 76 460 
615 59 66 959 183051 85 212 26 89 517 630 65 
1500) 70 750 71 829 878 905 46 464153 57 
317 444 (300) 534 831 183059 66 105 854 434 
694 702 89 997 166195 593 676 84 737 916 41 
162022 45 101 16 76 96 418 590 624 25 51 (500) 
748 812 63 957 61 98 169162 78 225 40 313 
(300) 27 71 414 31 544 636 731 854 469231 48 
337 66 92 94 417 67 623 737 89 

120094 111512 29 623 71 96 712 (200) 871021 
49 543 70 762 803 9 16 949 422072 85 239 244 
53 78 636 775 869 904 10 47 423002 84 159 271 
420 25 544 616 726 50 837 48 (3000) 424014 228 
341 467 805 68 495064 68 (300) 186 429 81 761 
176397 806 66 950 65 422092 99 219 320 25 42 
577 681 82 838 198145 94211 69 447 545 (1500) 
77775 872 (1500) 943 139 477 854 908 87 

180074 86 304 56 527 666 711 13 20 91 846 
875 91 181076 112 58 (500) 66 (1500) 285 89 
322 78 81 406 29 718 20 (300) 89 845 58 282058 
144 66 (300( 327 72 559 622 857 88 979 483089 
132 203 12 50 316 601 60 82 718-830 49 99 
184035 80 174 242 396 437 38 888 (5000) 
185128 98 267 323 97 638 41 69 74 785 186050 
61 247 68 325 64 402 (3000) 5 60 67 534 69 728 
84 182055 64 67 122 250 352 562 819 54 904 
188055 238 42 95 400 650 792 188154 56 427 
540 710 98 807 94 941 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


15 75 104 72 276 82 390 498 (500)591 621 812 
929 84 4016 77 477 703 6 86 808 77 949 2104 
250 408 17 74 587 730 79 838 907 3141 832 517 
24 773 76 (500) 828 63 4056 104 (3000) 33 469 
502 606 765, 85 890 930 44 60 3068 (1500) 394 
452 96 533 706 33 822 41 (300) 48 974 6013 241 
378 443 535627 33 65 94 704 46 74 900 9069 94 
143 98 206 277 78 83 88 3335 91 533 84 639 854 
937 49 69 94 8054 128 224 94 379 402 523 84 
33 784 83 813 55 9018 42 44 127 61 88 350 515 
59 715 948 96 IH 

10043 85 144 220 89 305 95 427 50 74 (3000 
522 753 827 936 56 (300) 44003 (300) 9 (300 
178 307 48 91 449 587 701 6 29 61 829 927 (300 
12026 98 104 82 434 55 77 81 541 679 787 935 
13021 101 31 77 79 84 373 80 439 52 83 523 603 
(300) 53 745 (500) 56 (500) 56 (500) 92 95 830 
57 68 14006 13 138 63 206 406 27 66 642 778 
874 968 80 15019 57 111 212 357 440 61 72 662 


55 88 96 103 338 438 557 628 784 960 63 18100 
58 90 305 13 14 17 425 601 74 776 19017 (300)0 
33 201 11 303 60 554 610 884 90955 68 76 

20229 79 369 814 81 91 509 16 73 7141807 18 
900 22036 463 537 47 631 61 760 (500) 78 846 
59 952 22004 249 82 86 347 538 834 (300 
23142 95 206 (500) 50 55 69 867 651 54 (300 
69 76 835 92 24096 244 47 300 14 498 545 657 
(3000) 769 844 976 25066 76 132 300 9 50 402 
94 569 600 707 (1500) 52 59 865 26009 200 7 
13 82 336 83 608 43 62 (800) 870 987 22104 261 
344 51478 92 529 90 90 603 757 94812 37 28015 
287 90 /91 93 304 458 520 730 991 29150 336 
99 492 595 95 767 92 819 92 99 

30176 330 (1500) 6082 495590 (1500) 627 723 
(300) 69 31122 24 72 207 20 337 474681 721 810 
$2005 119 312 44 434 88 564 869 61 83 33092 


28493 362 481 83 564 601 41 850 55 (300) 71 943 
876 78 92334005 93 99 101 202 54 422 38 35013 44 159 
95017 93 110 13 54 93 214 44 67 306 85 4101257 500 88 656 705 825 30 985 38194 255 332 


Kostet pro Tasse 4 Pfennig. 


74 | 
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Fabrikanten J. € 


(300) 37 435 50 548 695 736 982 32025 37 73 
165 397 407 607 45 774 915 38143 304 419 667 
ae 83 39068 149 290 426 37 573 616 788 870 
5 

40069 158 239 450 588 615 63 821 90 969 72 
41003 30 79 259 96 442 45 628 811 735 48 65 
42149 65 244 376 79 517 59 653 (500) 726 56 
43058 149 209 46 99 341 68 441 557 71 652 921 
44040 62 2(4 26 306 77 530 48 604 57 774 803 
76 99 (10000) 900 45009 84 104 223 50 522 72 


633 842 46022 178 83 229 37 40 444 47101 201 


64 96 389 560 796 984 (500) 48013 64 292 301 
5 13 425 541 639 51 716 891 962 49082 190 228 
89 351 61 620 (3000) 79 885 975 (500) 

50000 207 8 629 50 57 63 (300) 822 978 79 
51277 469 93 683 740 913 (1500) 52131 201 343 
85 412 591 (500) 634 700 22 849 56 60 84 75 936 
53135 60 200 6 322 657855 979 91 54012 31 192 
424 71 814 40 50 84 (300) 912 65 55124 280 304 
517 864 56045 211801 19 91 956 57194 202 288 
(3000) 369 852 58037 50 54 58 233 301 400 72 
728 49 83 (3000) 841 59090 250 445 53 765 979 

60033 37 99 139 78 242 44 349 485 580 724 
55 61031 51 242 49 68 90 (3000) 354 89 427 42 
793 805 48 88064 92 97 266 350 521 81 82 722 
5: 814 900 57 63091 244 446 76 90 509 11 40 
(3000) 86 636 848 82 (300) 64170 80 289 336 
435 70 88 732 35 65 812 951 63000 127 85 238 
(800) 77 307 80 456 62 500 82 F6014 23 503 
693 759 85 820 42 91 (40000) 957 91 89073 194 
278 338 407 39 68 514 706 31 922 31 68:66 242 
72 386 421 592 918 69053 76 350 56 430 34 536 
62 77 615 (300) 82 773 805 947 98 

20029 138 289 320 532 44 677 996 21015 18 
74 80 151 55 279 317 27 (500) 45 408 97 599 
(300) 691 95 844 56 959 98244 88 410 11 26 37 
566 89 734 902 23208 10 (300) 311 597 677 99 
742 53 823 989 74061 173 203 49 375 511 23 
936 50 75152 224 49 300 29 435 94 99 515 (500) 
57 69 94 787 948 91 78135 61 75 212 319 28 
415 62 179 602 8 (300) 24 77 746 898 917 (500) 
77110 76 204 82 479 594 670 893 962 83 78090 
194 505 621 967 972 29208 438 540 (500) 616 
26 (300) 772 89 95 983 85 

80045 505 710 94 822 78 945 57 81088 (300) 
200 333 75 413 656 862 93 976 82044 140 87 
(300) 341 425 524 27 79 (1500) 624 705 849 
92 922 66 (800) 83234 387 465 627 52 705 49 
90 84004 43 190 95 (5000) 267 433 620 742 807 
85239 42 62 92 367 474 95 501 908 32 (300) 54 
92 86089 254 (1500) 685 843 69 80 934 (1500) 
83048 151 332 58 73 (3000) 78 476 802 945 
88150 295 (1500) 487 550 60 762 890 935 69 84 
89015 352 68 437 771 (500) 971 

90294 358 70 75 (500) 90 486 663 790 847 
954 91060 (3000) 86 214 (1500) 66 300 70 418 
532 622 74 85 737 812 74 921 62 93 92008 137 
39 229 70 445 745 65 884 919 20 82 (1500) 
93073 355 615 94041 (3000) 129 61 99. 422 
(3000) 532 849 62 68 910 74 80 93 98198 362 
604 722 871 908 98007 54 182 328 432 548 715 
27 55 852 93041 82 331 (300) 461 517 682 835 
(300) 902 41 98830 99140 67 237 332 435 531 
77 (1500) 667 872 88 93 946 

100064 222 55 323 497 642 839 52 923 
401257 92 381 521 27 86 652 779 928 102098 
119 56 (3000) 424 100 72 610 90 769 82 812 
103084 165 268 404 64 643 60 763 404076 260 
390 457 59 564 617 52 62 67 795 802 74 901 
(300) 68 99 403021 143 301 17 417 85 106089 
319 485 506 86 632 884 971 102060 117 74 
(300) 218 28 57 83 337 406 47 96 680 89 67 728 
898 901 49 408003 7 (3000) 110 48 91 239 431 
88 509 63 (150) 784 97 903 41 84 109044 68 
130 49 207 34 558 612 76 821 36 976 85 

ES Ki ee 640 46 91 765 78 824 
988 ‘ 705 858 442247 66 318 72 
417 85 583 668 88 832 aa da 40 61 90 74 
657 925 414170 260 347 434 67 530 40 91 93 
639 86 914 46 415113 17 94 229 69 371 81 451 
544 79 663 89 821 146244 406 61 83 98 545 782 
809 998 442009 180 361 (300) 62 473 87 (500) 
646 98 766 881 148091 168 210 37 52 62 309 10 
55 70 558 657 752 61 855 923 36 119035 59 198 
251 356 401 53 60 524 653 718 943 

1720122 23 404 556 88 605 51 739 876 124198 
262 83 464 771 91 837 925 422003 146 48 296 


21303 22 63 544 603 77 (300) 808 86 123025 170 


71 84 280 369 82 475 627 707 844 (3000) 124047 
153 317 47 58 76 510 28 636 778 849 966 84 
125021 (500) 139 285 355 490 500 (300) 54 
(500) 625 67 724 56 875 85 944 128101 489 537 
972 422047 135 (300) 577 646 128020 (1500) 
60 221 31 61 478 705 838 959 69 129078 231 
(3000) 70 350 556 640 41 91 717 57 96 819 
13 54 972 

13001 88 434 560 608 780 (1500) 921 50 
134066 83 248 80 541 70 610 (150000) 14 67 69 
132011 70 298 366 92 403 561 806 52 997 
133060 431 75 531 678 792 143-4092 192 80 250 
(300) 506 609 23 73 839 922 135170 212 57 
(500) 331 533 47 98 619 753 74 883 963 136092 
197 576 84 601 709 13 (500) 63 852 439052 177 
81 200 48 87 548 95 756 896 989 138097 
216 36 301 3 9 22 25 50 417 34 74 92 632 
85 139008 109 204 9 53 307 22 (1500) 31 
549 820 925 76 

140017 65 82 231 44 73 300 16 451 80 
790 897 906 93 141124 29 220 318 503 81 
17 835 956 442001 204 75 313 83 458 517 832 
904 52 78 143038 67 70 157 261 334 54 499 596 
633 63 80 809 14 22 54 57 960 444140 526 891 
971 145023 48 72 75 199 223 893 981 46 
246022 99 208 687 827 86 149037 113 38 52 65 
258 366 415 502 54 60 618 22 783 945 148170 
81 235 89 495 547 759 64 76 90 (300) 811 81 97 
14061 63 135 246 56 479 94 626 44 60 713 51 
859 935 

150058 230 424 553 780 831 45 78 
92 966 (500) 73 131062 119 75 297 4,00 
520 30 651 743 48 80 482103 98 200 483 746 84 
864 959 13226 445 642 68 93 709 48 96 880 
963 154005 104 43 67 447 536 (1500) 64 760 
255052 39 95 97 486 536 83 617 806 95 952 
(500) 156065 168 360 71 86 434 (3000) 535 
(3000) 36 607 711 (3000) 860 (1500) 935 (1500 
152060 159 302 466 599 785 857 902 (1500 
258020 41 70 282 359 659 92 720 88 903 69 
159387 503 658 931 

160047 51 150 274 (500) 360 403 75 95 738 
885 948 (500) 164043 45 224 46 669 722 878 
973 462046 168 556 977 163185 92 394 764 846 
929 164237 357 443 (1500) 544 635 880 85 986 
165351 445 687 747 68 993 98 166356 452 62 
83 576 630 715 93 807 167124 303 5 13 52 483 
769 895 168763 80 818 46 938 189373 425 58 
62 80 552 87 89 626 92 

1390112 88 403 50 79 509 47 70 71 862 947 
124190 214 44 370 534 77 886 911 122074 323 
483 503 692 764 967 493101 19 341 415 61 658 
850 984 194017 81 336 468 619 81 (3000) 195155 
91 227 379 424 59 85 (300) 593 (300) 605 18 
954 89 196078 241 51 532 (1500) 860 973 76 
122081 229 326 41 418 30 43 (500) 510 57 864 
158131 69 (1500) 265 428 39 61 512 15 37 89 
615 34 749 957 2199338 437 564 600 50 838 92 
905 (1500) 75 

180038 77 484 622 42 756 82 836 181008 101 
78 510 24 649 65 776 1820 182008 20 27 39 
(1500) 273 86 308 417 629 768 9991822 183013 
154 (300) 428 557 78 816 18286 361 449 80 
(1500) 554 600 766 96 936 50 51 483083 221 
62 81 311 405 506 734 (1500) 89 813 907 26 60 
186189 241 346 494 517 689 706 189109 (3000 
51 889 419 25 56 565 (1500) 606 21 23 764 (300 
813 78 954 85 188167 205 11 29 388 97 416 98 
80 59 150 55 9 52 928 50 483000 

50 5 ; 2 444 508 647 77 71 
$3 32 954 68 74 8 
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